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siirDezemberladet Jedermann in Nadt nnd fand frermdlichst ein
äie Reäa^ ion lies „Taiwer Wo^enö!Ä8 ."

RmLkicbe Kebonntmaebungen.
C a l w.

An die Ortsvorsteher.
Tie Ortsvorsteher sämmtlicher Gemeinden des Bezirks werden hiemit

angewiesen , die Militär - Stammrollen der Jahrgänge 1861/8l . 1862/82und 1863/83 zum Zweck ihrer Richtigstellung im Lause dieser Woche hierher
einzusenden.

Ten 3 . Dezember 1883 .-
K . Oberamt.

F l a x l a n d.
Calw.

Arr die Grtsvorsteher.
Tie Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , in welchen sich Fabriken und

denselben gleichstehende Anlagen befinden , werden hiemit auf die Bestimmungender W 134 ff. der Gewerbeordnung ( Reichsgesetzblatt Nr . 15 S . 229 ff.)und der Vollzugsverfügung vom 9 . Noo . d. I . M 118 ff. ( Neg .-Bl . Nr . 26S . 280 ff.) , durch welche die bisher gültigen Vorschriften über die Be¬schäftigung jugendlicher Arbeiter eingreifende Aenderungen erfahren haben,zur ferneren genauen Nachachtung hiemit aufmerksam gemacht.
Die nach K 120 der letztgenannten Verfügung einzusendenden Verzeich¬nisse haben spätestens am 22 . d. Mts . hier einzukommen.
Ten 4 . Dezember 1883.

K . Oberamt.
_ _ F l axland.

Calw.

An die Ortsvsrsteher.
Die Ortsvorsteher werden hiemit aufgesordert , fernerhin bei Bezug und

Ausstellung von Arbeitsbüchern und Arbeitskarten zu beachten , daß die hie-für bisher gültigen Vorschriften durch das Reichsgesctz vom 1. Juli 1883in mehreren in dem Minifterial -Erlaß vom 21 . Nov . d I . ( Amtsbl . S . 324)
hervorgehobenen Punkten eine Aenderung erfahren haben , und daß die neuen
Vorschriften vom 1. Jan . 1884 an in Kraft zu treten haben.

Ten 4 . Dezember 1883.
K . Lberamt.

F l a x l a n d.

Mr Weite ZneMnal.
Kaum ein Jahr ist es her , daß im Lande der Pharaonen ein wilder,blutiger Kampf geführt wurde , ein Kampf , der taufende von Menschenlebenund viele Millionen an Geld gekostet hat . Damals stritt der Brite haupt¬sächlich um den endgiltigen und ausschließlichen Besitz des Suez -Kanals , jener

gewaltigen Ader des Weltverkehrs , welche die Entdeckung Vi>8oc> lle Onma ' sfast illusorisch gemacht hat . Der Suez -Kanal erschließt uns heute fast ganzallein die Schätze Indiens , er bietet dem geldstolzen , handelseifrigen Albionein Mittel , seinen Neichthum in ungemessener Weise zu vermehren , ja mankann sagen , daß der Besitz dieser Verkehrsstraße von entscheidenden ! Einflußauf den Welthandel ist . Der Suez -Kanal an und sür sich bedeutet nicht
viel , er ist eine schmale Rinne , die zwar mit ungeheuren Kosten gegrabenrst , deren Existenz aber heute noch lange nicht sür alle Zeiten gesichert er¬scheint . Er ist nur die Verwirklichung jener genialen Idee des französischenIngenieurs Lesseps , zwei Erdtheile zu trennen , um dem dritten einen über¬
wiegenden Vortheil über die anderen zu verschaffen . Nun besteht der Kanalerst verhältnißmäßig kurze Zeit , aber schon jetzt zeigt sich ein dringendes , un¬
abweisbares Bedürfnis ;, entweder den bestehenden Kanal bedeutend zu erwei-tem , oder überhaupt einen zweiten zu bauen , sodaß Schiffe , die von Norden
oder Süden kommen , einander bequem unsweichen und unausgesetzt den Ka¬nal benutzen können . Eine Fortdauer des gegenwärtigen Zustazides ist un¬

möglich . Schon seit längerer Zeit liegt ein großer , fast möchte man sagen
maßgebender Schwerpunkt des Welthandels auf ostasiatischen Märkten , undEngland ist es , welches diese Märkte mit verhältnißmäßig unbedeutenden
Ausnahmen beherrscht . Daß andere Nationen mit neidischen Augen auf jenen
blühenden Handel der Engländer blicken , geht wohl am besten daraus hervor,daß die Franzosen sich in gefahrvolle Unternehmungen stürzen , um sich injenen Gegenden ebenfalls einzunisten.

Der augenblicklich bestehende Suez -Kanal ist, da bekanntlich alle Actiendes Unternehmens sich in englischen Händen befinden , vollkommen in engl.Besitz . Nun sind aber hier nicht nur speziell englische Interessen im Spiele,sondern alle übrigen seefahrenden Nationen haben ein gleich großes , für sienicht zu unterschätzendes Interesse daran , sich bei einer eventuellen zweitengleichartigen Unternehmung mit allen Kräften zu betheiligen . Außer den
Niederländern nnd Spaniern , deren Weg zu ihren reichen Colonien gleichfallsdurch den Suezkanal führt , ist nicht zum geringsten Theile auch die deutscheNation dabei engagirt . Denn auch der in letzter Zeit stark emporblühendedeutsche überseeische Handel , concentrirt sich mehr und mehr nach Ostasien,in allen bedeutenden Plätzen jener Gegenden finden wir deutsche Handels¬
häuser , die in keiner Beziehung die Concurrenz Anderer zu scheuen brauchen.

Man wird sich erinnern , daß in der Zeit der englisch -egyptischen Wirrendie Existenz des Suezkanals oder wenigstens das Fortbestehen der Fahrbar¬keit dieser Wasserstraße durch räuberische Beduinenstämme arg in Frage ge¬stellt wurde , und es war damals nur dem energischen Auftreten der engl.
Truppen zu danken , daß im allgemeinen Weltverkehr nicht eine Stockung ein¬trat , die in ihrem Rückschläge und in ihren 'Folgen sich in allen internatio¬nalen Verhältnissen fühlbar gemacht hätte . Schon damals trat man von
verschiedenen Seiten mit der Forderung hervor , diese wichtige Wasserstraßeunter den gemeinschaftlichen Schutz der hauptsächlichsten seefahrenden Nationenzu stellen , damit nicht etwa einmal durch kriegerische Unruhen im Lande der
Pyramiden der Kanal überhaupt gesperrt werden könne . Die Engländer ha¬ben sich ja glücklicher Weise stark genug gezeigt , eine solche Calamität ab-
wendcn zu können , fraglich bleibt aber , ob die Macht einer einzelnen Nationbei gewaltsamer Bedrohung des Kanalverkehrs auch fernerhin fähig seindürfte , die Unverletzlichkeit des Kanals aufrecht zu erhalten.

Sollte sich das Projekt des zweiten Suezkanals verwirklichen , wozu in
letzter Zeit alle Aussicht vorhanden ist , so wird es nothwendig sein , daß nichteiner Nation ein Ausnützungsmonopol überlassen wird , wie es jetzt der Fallist , sondern jedes Volk , welches zu dem Besten des Unternehmens beiträgt,müßte anch von seinen Früchten genießen . Hier wird seiner Zeit eine Auf¬gabe Deutschlands beginnen und wir hoffen , daß dann auch unsere Regie¬rung ein gewichtiges Wort zum Schutze deutscher Handelsinterefsen mit¬sprechen wird.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
— Für die Grundsteinlegung zum Reichstagspalastsoll nunmehr der 10 . Mai 1884 , der Jahrestag des Friedensschlusses in

Frankfurt a/M ., ins Auge gefaßt sein . — Die anderweite Besteuerungdes Zuckers  wird nach ausgesprochener Aussicht der Reichsregierung denReichstag in der bevorstehenden Session jedenfalls beschäftigen . Die Enquete-
Kommission wird im Dezember aus etwa 8 Tage zusammentreten . Die Re¬ferate sind dem Abschluß nahe.

Hamburg,  4 . Dez . In heutiger Verhandlung des Seeamtes inder Cimbria - Assaire wurde das Gutachten der Sachverständigen verlesen,welches sich über die . mangelhafte Beschaffenheit der „ Cimbria " ansspricht;sodann wurden verschiedene Zeugen vernommen . Der Neichskommissär er¬
klärte , er habe keine Anträge zu stellen . Die Verkündigung des Spruchesist auf vierzehn Tage verschoben.

— Das Gutachten der Sachverständigen - Kommission spricht sich nach-Lheilig sür den Bau der „Cimbria " aus . Die Qualität des Materials sei
nicht derartig gewesen , daß sie sür eine Fahrt nach Amerika selbst sür
Frachtbesörderung genügend gewesen wäre Auch die Arbeit sei , so weit
beurthcilbar unzureichend gewesen , namentlich die Nietungen schlecht . Die
Stärke des Materials sei mit Bezug ans die der „Cimbria " selbst bei Voraus¬setzung der besten Arbeit ungenügend gewesen . Endlich seien die Kollisions-schotten durchaus ungenügend gewesen ; sie seien mit Thüren von 40 Qnadrat-suß versehen , also nicht wasserdicht gemacht worden , und die Thüren seiennicht geschloffen gewesen.
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F r a » k r e i ch.

Paris , 3 . Dez . Der Temps erfährt , daß Deutschlands Borschlag,
die Kanonenboote  der europäischen Mächte vor Kanton zum Schutz
der Europäer  im Falle eines Kriegsausbruchs unter einen gemeinsamen
vorher zu bezeichnenden Befehlshaber zu stellen , nicht an England allein,
sondern auch au Frankreich und Rußland gerichtet und allseitig angenommen
wurde.

Paris,  2 . Dez . Bis heute Nachmittag waren der Regierung keine
neuen Nachrichten aus Tonkin  zugegangen . — Wie der Temps meldet,
hat der K r i e g s m i n i ster , von dem ersten Versuche niit dem Repetir-
gewehr  befriedigt , beschlossen , in einigen Regimentern mehrere Züge mit
diesem Gewehre zu bewaffnen , um vor einer endgiltigen Beschlußfassung noch
zahlreiche Versuche mit demselben anzustellen.

Paris,  4 . Dez . „ Telegraphe " theilt mit : Heute kamen von Nizza
drei Schachteln an , wovon eine an Lesseps , die anderen an Eouvreux , dem
Unternehmer der Panamakanalarbeiten , adrejsirt waren . Als Eouvreux eine
öffnete , explodirte eine auf dem Bod . n der Schachtel befindliche Patrone,
verletzte aber Niemanden . Die an Lesseps adressirte Schachtel ist noch nicht
geöffnet . — „ France " und „National " glauben , daß Marguis Tseng die
Antwort China 's auf Ferrr/s letzte Note erhalten habe , doch scheine von
einem Ultimatum China 's keine Rede zu sein.

Spanien.
Madrid,  1 . Dez . Es ist jetzt entschieden , daß dem Kronprinzen

kein spanisches Regiment verliehen wird ; als Ersatz gab der König ihm das
sonst nur im Kriege zur Vercheilung gelangende Großkreuz des Militärordens
San Fernando . Der König hat auch selbst kein Regiment ; wenn ein spa¬
nischer Oberst zum General ernannt wird , behält er die Nummer seines Regi¬
ments auf den Rockkragen gestickt , woraus sich sein Verhältniß zu dem Regi¬
ment beschränkt . Das Programm des Kronprinzen ist insofern geändert , als
auf Montag die Jagd bei der Casa del Campo , auf Dienstag der Ausflug
nach dem Schlosse Escorial , auf Mittwoch das Manöver bei Carabanchel,
auf Donnerstag die Reise nach Sevilla festgesetzt ist.

Tages - Neuigkeiten.

Calw.  Das Resultat der Gemeinderathswahl ist im amtlichen Jn-
seratentheil des vorliegenden Blattes zu finden.

— Bei der vom 0 . bis 22 . Nov . d. I . in Tübingen vorgenommenen
ersten höheren Finanzdienstprüfung ist u . ano . Kandidaten Ludwig Epple
von Teinach für befähigt erkannt und zum Finanzreferendär zweiter Klasse
bestellt worden.

Leonberg,  2 . Dez . Der 10 . Nov . , der Tag der 400 jährigen
Geburtsseier Or . Martin Luthers , kann als Geburtstag und als Grundstein
der zu Weil der Stadt  zu errichtenden Lutherkirche  angesehen
werden , weil seit diesem Tage so viele und namhafte Beiträge von Gemeinden
und Privaten eingegangen sind , daß es wohl nicht mehr lange anstehen wird,
bis mit dem Bau der Kirche begonnen werden kann , und auch Angehörige
der andern Konfession haben sich an dem Feste betheiligt , in Rücksicht darauf,
daß die Evangelischen vor einigen Jahren in Wildbad zu dem Aufbau einer
katholischen Kirche nach Kräften beigetragen haben . Aus öffentlichen Blät¬
tern hat man in voriger Woche mit Freuden vernommen , daß ein katholischer
Geistlicher seinem evangelischen Amtsbruder bei dessen Amtsjubiläumsfeier
die Festrede gehalten hat . Wie wir schon früher berichteten , hat Weil der
Stadt den Evangelischen seine Spitalkirche zur Verfügung gestellt und die
vortrefflichen Vorträge des Herrn Pfarrer Faber  von Merklingen haben
selbst bei Katholiken freundliche Theilnahme gefunden ; auch die neue evan¬
gelische Kirche soll eine Friedenskirche werden.

Cannstatt,  3 . Dezbr . Vor etwa 14 Tagen fand man am Ufer
des Neckars bei der Kiesbrücke die Uniform und Waffen eines Soldaten des
Grenadier -Regiments Nr . 119 , aber trotz eifrigen Suchens keinen Leichnam;
man nimmt heute noch an , daß diese Gegenstände nur eine Desertion ver¬
decken sollen . — Gestern wiederum fand man etwas weiter oben beim Wasser¬
haus eine Bedientenmütze mit X . bezeichnet , ferner eine silberne Uhr sammt
Kette , ein Portemonnaie mit etwas Geld re. uud dürfte hier wohl ein Selbst¬
mord vorliegen , obwohl auch ein Leichnam noch nicht gefunden wurde . —
Eine bestialische Rohheit ließ sich gestern Abend ein junger Mensch zu Schul¬
den kommen . Derselbe hatte hier gekneipt und kam zu spät auf den letzten
Zug , d . h . als derselbe bereits im Gange war . Der Mensch wolle trotzdem
noch einsteigen , woran er aber von dem Zugmeister verhindert wurde . Er¬
bost darüber , nahm der Unverschämte seinen Rohrstock und versetzte dem
Zugmeister derart Streiche über den Kopf , daß derselbe in ärztliche Behand¬
lung genommen werden und die Führung des Zuges einem Stellvertreter
übertragen werden mußte.

Göppingen,  3 . Dez . Gestern Morgen wollte der 24 jährige , le¬
dige Bauer Joh . Gg . Ziegler  von Faurndau vier Maurer , welche seither
bei dem Fabrikban der HH . Beck ' s Söhne beschäftigt gewesen und im Be¬
griff waren , in ihre Heimat , Böhmen , zurückzukehren , auf den ersten Zug
nach Lorch führen . Zwischen dem Krettenhof und Wäschebeuren scheute in
der Dunkelheit das eine Pferd und drängte das andere über den Rand des
Sträßchens . Das in raschem Laufe begriffene Fuhrwerk überstürzte den
Rain hinunter . Der Fuhrmann erlitt so schwere Beschädigungen , daß er
todt auf dem Platze blieb ; die Maurer kamen mit geringen Verletzungen
davon.

Leutkirch,  4 . Dez . Wie die Untersuchung ergeben hat , so ist der
kürzlich in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Bauern Wild in Iller-
bach ausgebrochene Brand  durch zwei Nachbarskiuder verursacht worden,
welche in einem Holzschopf , der zur Zeit mit Stroh angefüllt war , ein Feuerle

machen wollten . Der Schaden an Immobilien beträgt 0000 -M , an Mo¬
bilien ca . 9000 — In dem benachbarten Aichstetten entdeckte der in der
Krone beschäftigte Knecht , als er ein Pferd in den Stall verbringen wollte,
in der Scheune Feuer,  das ohne Zweifel in Selbstentzündung des Oehnü
des seinen Ursprung hatte . Es gelang der sofort anrückeuden Feuerwehr
den Brand zu löschen , ehe er weitere Ausdehnung annehmcn konnte . —
Heute fällt den ganzen Tag reichlich Schnee,  so daß die nach Hunderten
zu zählenden Chaischen der den heutigen Markt besuchenden Allgäuer Bauern
alle Mühe hatten , wieder nach Haus zu kommen . Das ungünstige Wetter
that dem Markte bedeutenden Eintrag . — Die Bewohner der massenhaft
zerstreuten Höfe in der Gegend haben sich veranlaßt gefunden , mehr als
sonst Vorkehrungen zu treffen , um gegen etwa eindringende Strolche  ge¬
schützt zu sein . Die Nachfrage nach starken Hunden ist ziemlich groß.
Manches Haus erfreut sich auch einer Schießwaffe . Seit dem Eintritt der
rauheren Jahreszeit hat der Zuzug beschäftigungslos Herumziehender sehr
zugenommen.

B er mischtes.

— Auf der Insel Jschia sind am Abend des 29 . Nov . wieder
mehrere Erdstöße verspürt worden und die Temperatur der wannen Quellen
hat um mehrere Grade zugenommen.

Die n e u e st e B l ü t h e des a m e r i k a n i s ch e n N e c l a m e -
h umor  s . Eine amerikanische Firma in Portland empfiehlt ihre künstlichen
feuersicher imprägnirten Nasen durch folgende Erzählung . Ein Herr , dn
nach Verlust seiner eigenen eine künstliche Nase aus unserer Fabrik entnom¬
men halte , verbrannte bald darauf in der Weise , daß von ihm nur höchst
geringe Ueberreste blieben . Zu diesen gehörte aber auch die vollständig er¬
haltene Nase , auf deren Scheidewand er seinen Namen eingetragen hatte.
Mittelst der Nase konnte er recognoscirt werden , was , da er ein bedeutendes
Vermögen hinterließ , für die Hinterbliebenen von größter Wichtigkeit war.
Diese Kunstnase war gefertigt bei M . Schneider und Comp , in Baltimore.

— Eine weite Aussicht. „Ihr habt eine weite Aussicht von
diesen Bergen " , sagte ein Engländer zu einem Schäfer in einer abgelegenen
Gegend von Aberdeenshire . — „ Das ist wahr " , antwortete der Angeredete.
— „ Ihr könnt Amerika von hier aus sehen " , fuhr der Reisende fort . —
„Oh , noch viel weiter " , entgegnete der Schäfer . — „ Wie ist das möglich ? "
— „ Ja , wenn der Nebel sich verzieht , kann man sogar den Mond sehen ."

— Höflich und aufrichtig. „Nun , was halten Sie denn von
dem Herrn von Klemm ? " „ O das ist ein sehr höflicher und aufrichtiger
Mann !" „ Diese beiden Eigenschaften hält ' ich nicht zugleich bei ihm gesucht !"
„Nun ja , zu gleicher Zeit zeigte er sie auch nicht , sondern er ist höflich ins
Gesicht und aufrichtig hinter dem Rücken !"

— Wir nahmen bereits vor Kurzem Veranlassung auf einen hübsch
ausgestatteten , reich illustrirten Katalog hingewiesen , der gewiß Jedem,
welcher Weihnachts - und sonstige Gelegenheitsgeschenke zu machen hat
willkommen sein wird . Die Leipziger Lehrmittel - Anstalt von 0r . Oskar
Schneider in Leipzig , Schulstraße 6 , versendet einen solchen gratis an jeden
Interessenten und zwar in zwei Ausgaben , a : Verzeichniß von Geschenken
für Kinder bis zu 7 Jahren und b. mit Verzeichniß von solchen für Kinder
von 8 Jahren an und für Erwachsene . Nützliche und unterhaltende Gegen¬
stände sind die besten Festgaben und diese findet man in besagtem Katalog
in reicher Auswahl und zu soliden Preisen.

HellvL 'selrv Hpivlvverlrs.

Die mannigfachen Gebiete der Kunst , Mechanik und Industrie haben in ihrer Tota¬
lität keinen zweiten Gegenstand aufzuweisen , welcher sich so vortrefflich als sinniges Weih¬
nachtsgeschenk  eignet , wie diese als vollendet anerkannten Hell er ' scheu Spiel¬
werke,  welche auf allen Ausstellungen , zuletzt in „Melbourne 188t " und in
„Zürich 1 883 " mit den ersten Preisen  gekrönt wurden.

Es giebt keine Beziehungen noch so zarter Natur , daß nicht ein Heller ' scheS
Spielwerk  im Sinne des Wortes das passendste Weihnachtsgeschenk  Ware . !
Wo Werthzegenstände das Zartgefühl verletzen , Nutzobjekte die Empfindlichkeit reizen , da i
«gnct sich das Spiel werk  in vorzüglichster Weise . Ja — aller Welt wird ein solches
willkommen sein ; denn wer auf Erden hat keine Stunden der Vereinsamung , in welchen
ihn jenes Gefühl von Wehmulh oder Verbitterung übcrkommt , das man „Weltschmerz"
nennt ; und wem ist Musik — diese Univcrsalsprache aller Herzen — in solchen . Stunden
nicht Trösterin — nicht Zcitverkürzcrin ! ? — Ein solches Werk ist auch jenen Personen
nicht warm genug zu empfehlen , welche Lebensstellung , Krankheit , Verwaisung u . s. w.
zur Einsamkeit verurlheilen . Es bietet Zerstreuung und Genuß , umsomehr als der Fabri¬
kant mit feinem Geschmacke das Repertoire jedes einzelnen Werkes zusammenstellt . Die
populärsten und besten Tonstücke aus Llteru uud neuesten Operetten , die modernsten Kom¬
positionen aus dem Gebiete der Tanzmusik , die beliebtesten Lieder der hervorragendsten
Tondichter werden in correctester Weise von den Heller ' schen Werken zu Gehör gebracht

Für Hotels , Restaurants , Konditoreien  u . s. w . giebt es keine einfache»
und sichere Anziehungskraft als solch ein Spielwerk . Wie uns von den verschiedensten
Seiten bestätigt wird , haven sich die Einnahmen solcher Etablissements durch die An-
schasjung eines Spielwerkes geradezu verdoppelt ; darum jenen Wirthen und Ge¬
schäftsinhabern,  die noch nicht im Besitze eines Spielwerkes sind , nicht dringend ge¬
nug anempfohlcn werden kann , sich dieser alö so sicher sich erweisende » Zugkraft ohne
Zögern  zu bedienen ; auf Wunsch werden ZahlungSerlcichtcrungen gewährt.

Den Herren Geistlichen,  welche ans Rücksichten für ihren Stand , oder der Ent¬
fernung wegen Concerten u . j . w . nicht beiwohnen können , bereitet solch ein Kunstwerk
den schönsten und dauerndsten Genuß.

Diesen Winter kommen 100 der besten Werke , im Betrage von Francs 20,OM , als
Prämien zur Verthcilung , und kann selbst der Käufer einer kleinen Spieldose dadurch ur
den Besitz eines großen Wenkes gelangen , da aus je Fra » cs 25 ein Prämienschein ent¬
fällt . Reichhaltige illustrirte Preislisten nebst Plan werden auf Verlangen franco zuge-
sandt . Wir rathen , selbst die kleinste Bestellung direkt an die Fabrik in Bern zu richten,
da dieselbe außer in Nizza nirgends Niederlagen hält , und vielfach fremde Fabrikate als
ächt Hellcr ' schc angepriesen werden . Jedes Werk trägt , was wohl zu beachten ist , den
Namen des Fabrikanten I . H . Heller , welcher auch Lieferant fast aller Höfe und Hoheiten ist-
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reinsamung , in welchen
das man „Weltschmerz"

— in solchen. Stunden
ist auch jenen Personen
, Verwaisung u . s. w.
linsomehr als der Fabri-
:S zusammenstellt. Die
n . die modernsten Corn¬
er der hervorragendsten
ken zu Gehör gebracht
giebt es keine einfachen

von den verschiedensten
ssementS durch die An-
r Wirthen  und Ge>
sind,  nicht dringend ge¬
isenden Zugkraft ohne
m gewahrt.
n Stand , oder der Ent-
tet solch ein Kunstwerk

von Francs 20,OM, als
en Spieldose dadurch m
ein Pramienschein eut-

Verlangen franco zuge-
brik in Bern zrr richten,
ch fremde Fabrikate als
hl zu beachten ist, den
lcr Höfe nnd Hoheiten ist-

Amtkiclle Kekanatmaellansien.

Calw.

Verkauf eines Waarenlagers.
In der Nachlaßsache der Christian Heinrich Nagel,  Leinewebers

Wittwe von Calw kommt das nicht unbedeutende Waarenlager bestehend in:
Bettbarchent , lein , und baumw . Zeuglen , woll . und baumw . Kleiderstoffen,

gebleichtem und ungebleichtem Baumwolltuch , Futterbarchent , Hemden¬
flanell , Zitz . Canevaß , Sarsenet , baumwoll . Hosen - und Blousenstoffe,
Shirting , Tischzeug , Sophastosie , baumw . Biber u . s. w.

am

Montag, den 10. ds. Mts. und an den folgenden
Tagen je von Vormittags8V2 Uhr an

in dem Nagel 'schen Laden in der Badgasse stückweise gegen baare Bezah¬
lung in öffentlichen Aufstreich.

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen , daß auch
das znm Nachlaß der Wittwe Nagel gehörige Wohnhaus , in welchem seit
Jahren die genannten Artikel lohnenden Absatz gefunden haben , demnächst
sammt der Ladeneinrichtung dem Verkaufe ausgesetzt werden wird.

Den 4 . Dezember 1883.

Tüeikung8bek»öräe.

Calw.

Ergebnis ; der GemeinSerathswahl.
Bei der gestern voroenommenen Ergänzungs -Wahl haben von 642

Wahlberechtigten 53t abgestimmt . Hiebei haben Stimmenmehrheit erhalten
und sind gewählt:

») auf die Periode 1883/89 die Herren:
- 1) Dirigier , Louis , Adlerwirth , 471 St.

2 ) Schnaufer,  August , Kaufmann , 327 „
3 ) Wagner,  Wilhelm , Oekonom , 308 „
4 ) Keller,  Johannes , Privatier , 300 „
5 ) Staelin,  Eugen , Fabrikant , 300 „

b ) auf die Dauer von 2 Jahren 1883/85 , Herr
6 ) Bozenhardt,  Carl , sen ., Rothgerbermeister , 273 „

Weitere Stimmen erhielten die Herren
Frohnmüller,  Johannes , Bäcker , 257 „
Georgii,  Emil , Kaufmann , 227 „
Waidelich,  Friedrich, . son ., Metzger , 223 „
Kemps,  Louis , son ., z. Jungfer , 222 „
Köhler,  Friedrich , jn . , Seifensieder , 195 „
Zersplittert sind 78 „

Etwaige Beschwerden gegen diese Wahl sind innerhalb 8 Tagen
entweder bei dem Ortsvorsteher oder dem K . Oberamt anzubringen.

Den 4 . Dezember 1883.

Accords-
Vergebung.

Die Unterhaltung des Bahnober-
baues auf der Enz - und Nagoldbahn
wird für das kommende Jahr wieder
in Accord vergeben.

Die besonderen Bedingungen , welche
zugleich die Preise für die einzelnen
Arbeiten enthalten , können bei den
Bahnmeistereien Neuenbürg und Calw
«ingesehen werden und sind die Offerte
mit Angabe des Abgebots in Prozenten

längstens bis 8 . d. Mts.
versiegelt bei obbenannten Stellen ab¬
zugeben.

Pforzheim , den 2 . Dez . 1883.
K . Betriebsbauamt.

Keller.

Revier Hirsau.

Naäekreis - VerAau .̂
50 Haufen Nadelreisig , zu Reis¬

streu tauglich , von Distrikt Ottenbron-
nerberg , Abth . Mönchloch , kommen
Samstag,  den 8  d . Mts , Nach¬
mittags 3 Uhr , bei Weinmann  in
Reuhengstett zum Verkauf.

K . Revieramt.

Calw.

Wan- ergewerbescheine
-ro 1884.

Unter Bezugnahme auf die oberamt¬
liche Bekanntmachung vom 29 . v . M.

(Wochenblatt Nr . 141 ) werden die¬
jenigen , welche Wandergewerbescheine
für das Kalenderjahr 1884 zu erhal¬
ten wünschen , aufgefordert , ihre Ge¬
suche spätestens bis 2V . ds . Mts.
unter Leistung eines Sportel -Vor¬
schusses von 3 Mark bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzubringen.

Stadtschultheißenamt.
S ch u l d t.

Calw.

Aussoräerung.
Diejenigen , welche seit 1 . Oktober

ds . Js . ein der Gewerbesteuer unter¬
worfenes Geschäft angefangen , nach¬
haltig erweitert , verändert oder ein¬
gestellt haben , werden aufgefordert,
hievon
längstens vis znm 31 . Dez . d. I.
der Unterzeichneten Stelle Anzeige zu
machen , spätere Anmeldungen können
für dieses Quartal nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Unterlassene Anzeigen neu begon¬
nener Gewerbe sind strafbar , dagegen
liegt eine rechtzeitige Abmeldung ein¬
gestellter Gewerbe im eigenen Interesse
der Steuerpflichtigen.

Stadtschultheißenamt.
Schuldt.

Die Aeweeber
um die erledigte Vice -Nachtwächterstelle
wollen sich binnen 8  Tagen melden.

Stadtschultheißenamt.

Privat - Anzeigen.

D» Calw.
A Sonntag,  den 9 . Dezbr.
Ds Morgens 72/4  Uhr,
DSr

Gottesdienst.

Danksagung.
Allen Denen , welche unsre

Mfliebe Mutter und Großmutter
^zu ihrer letzten Ruhestätte be¬

gleiteten , durch Blumenspen¬
den die letzte Ehre erwiesen,

wie au ch den Herren Ehrenträgern für
ihren Liebesdienst innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen der Sohn

Carl Frohnmeper
zur Kanne.

Calw , den 5 . Dez . 1883.

Woche backt

Langeuvretzeln
Georg Pfrommer,

Biergasse.

Uhr.

Teinach.
Nächsten Sonntag,

lden 9 . ds . M.

Momtsverllmmlimg
bei Kamerad Rentschler in
Schmieh.

Sammlung 1 Uhr , Abmarsch 1V 2

zn haben bei

Von jetzt an bis
über die Feiertage
sind fortwährend

junge fette ge¬
schlachtete

Oänse
D . Herion.

S. 0 .^ 0 SLkLLr§
.81-ui -i-sanr

Feines

ZucheröacßiverA un«l
Schnitzbrot

empfiehlt
_ Bäcker Enge/l.

Hof Dicke.

Uchknecht- Gesuch.
Bis Weihnachten findet ein tüch¬

tiger Roßknecht Stelle bei Gutspäch-
ter C . Fisch e r ._

Hirsau.
Nächsten Samstag und Sonntag
halte ich bei gutem Bier und Wein

Metzelsuppe
und lade hiezu freundlichst ein

C . Keuerleber
z. Waldhorn.

Liebenzell

Dr. XonMsrsll,
früher erster Assistenzarzt des
Hrn . Prof . v . Säxinqer in
Tübingen.
Sprechstunde für Damen
Montags 10 — 12 Uhr im

untern Bad.

V

2

Rechter Hebelkalender!
Hebels

Rdieink. Oaus r̂eun ^.
ReimAüI'eliler für lag8^ tja!ik 1881.

Preis 30 Pfennig.
Auf 112 Quartseiten bietet dieser

Kalender einen außerordentl . reichen
Unterhaltungsstoff , geschmückt mit über
70 Originalbildern , vollständiges Markt¬
verzeichnis ; für Süd - und Norddeutsch-
-land . Einer halben Million deutscher
Familien ist dieser schöne Kalender
seit Jahren ein willkommener Haus¬
freund.

Deutscher Llurdeskaleilder.
Umfang 70 Seiten . Ein prächtig-

schöner Kalender mit vielen Bildern
geschmückt.

Vorräthig bei Buchbinder « ick
und in Calw.

Visitenkarten
werden schön und billig angefertigt in
der Druckerei d . Bl.

empfehle ich:

Stickereien aus Stramin , Tuch und lein . Stoff ; Schuhe,
Hosenträger, Gürtel , Garderobehalter , Schreibunterlage »,

Tabaksbeutel , Bürstentaschen, Klammerschürzen,
Kragenschachteln, abgepaßte lein . Deckchen, Necessaires,

Hassfegen und kleinere Arbeiten für Kinder
auf Silber -Stramin;

ferner:

Stramin und lein. Canevas am Stück,
Terno - und persische Wolle , Docht- , Kittel - , Perl¬

und Mohairwolle , Stick- und Häckelseide, sarb. Strickgars
zu möglichst billigen Preisen

3 . G. Hermann . FMMrake.
Samstag,  den 8 . Dezember halte ich "

Metzelsuppe
«nd lade hiezu höflichst ein

A. Scheuerte , Lederktraße.
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Z» 7 ". 7 . 7  ^
rmpfehle ich:

eine Auswahl von Spülen zur Belehrung und Nnierhal-
tung, Larbenfchaihteln, Bilderbogen, Zeichnen- und Zchreib-
Etuis, Ledernhalier nnd Perrystifte, Reißzeuge, Modellir-
bogen, Laubstigen mit Roringen dazu,

ferner: Photographie-, Poesie-, Schreib- nnd Briefmarken-Albums,
Schreib-, Schul- und Notenmappen, Notizbücher, Brieftaschen,
Portemonnaies,

Lome: Post- und Wetpapiere in Metten mit und ohne Mo¬
nogramme, Eorrespondenz-Killets mit Couverts etc. ete.

Lnül Ks2r § 'ü.

! U «jk»Ackl8-1u88 teIIullK!
Dieselbe ist nun eröffnet und bietet dieses Jahr in besonders reicher

Auswahl:

gekleidete Puppen von 30 Pfg. an dis zn den elegantesten
Sorten, Puppen-Gestelle, -Köpfe, -Schuhe, -Strümpfe, Pupprn-
Jimmer, -Küchen und vollständige Einrichtungen, Kiuder-
servicen, Kaustüden, Ceseülchafts-, Leg-und Selbstbclchäftigungs-
spicle, Lkstnngeu, Kanonen, Soldaten, Krlagerungstrains,
Sabel, Gemehrt, Helme, Baukasten, Mder- nnd Miegen^
Pferde, Holz- und Klechspielwaaren, Christbanmverzierungen,
Lichter und Lichterhalter.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
VeLtsrlön.

Vorzüglich geeignetes Weihnachtsgeschenk.
Im Verlag von Baumgärtners  Buchhandlung in Leipzig

erschien und ist in jeder Buchhandlung zu haben >
eograpmfckes L-otto.
Ei« Gesellschaftsspiel für2—8 Personen.

4 . 188 » .

I « eleg . Kaste« . Preis 4 Mk.
Von diesem in ganz Deutschland und Oesterreich bekannten und

beliebten Spiele ist soeben die neue Auflage in eleganter Ausstattung
erschienen.

Dieses unterhaltende Spiel , welches 8 sorgfältige in Farbendruck
ausgeführte Landkarten enthält , ist zugleich das beste Lehrmittel , um
sich in kürzester Zeit eingehende Kenntniß der hervorragendsten Haupt¬
städte , Länder , Flüsse , Gebirge , Meere , Inseln , re. zu verschaffen. Jeder
Spieler erhält eine Karte mit roth ausgezeichneten geographischen Punkten
(Bayern , Ostsee, Alpen , Wien u . s. rv.) . Einer der Mitspieler ruft die
Namenskärtchen aus und die Spielenden besetzen mit kleinen Blättchen
die ausgerufenen Punkte . Wer zuerst eine ausgemachte Anzahl von
Punkten besetzt hat , ist König . Als äußerst aniüsante und zugleich
in hohem Maaße instructive Unterhaltung für Winterabende kann es
Alt und Jung nicht warm genug empfohlen werden und sollte in keiner
Familie fehlen.

Neuvulach.
Vür

Kinderspielwaar e n.
von 5 ^ bis 1 ^ pr . Stück empfiehlt

A. Weber.

pmPÜröui Alirnierg 1883.

«8erv !ä um! Feikners
Krärrlerliqrrerrr-Fabrik

Sprengerl'es-Wödek
in großer Auswahl billigst bei

Carl Serva.

Hof iu Bayer « .
Feinster aromatischer Magenliqueur,

berühmt wegen seines vortrefflichen
Geschmacks und seiner vorzüglichen
Eigenschaften.

Denselben empfiehlt in Calw:
Carl Schnauffer.

Eine Parthie graues und n a -
turbraunes

wollenes 8lrickgurn
empfehle ich zu ausnahmsweis bil¬
ligem  Preis.

Emil Georgii . *

7 ° 7 7 -Ausstellung
m LmÄsrsMZNLLrkll

aller Art von den billigsten bis zu den feinsten Stücken , als:
Pferde, Lahrzenge, Schachtelwaaren, Kurgen, Zinnsoldaten, Ka¬

nonen, Gewehre, Säbel ete. '
Puppen zu allen Preisen bis zn den solid und feiustge-

kleideten.
Luppen- Köpfe. - Gestelle Nttd -Küte.
VoMünäige Einrillungen für Pttppen-Stuben und KÜ-

cheu in größter Auswahl, neueste Gesellschaftsspieleu. s. m.
Mit Auswahlsendungcn stehe gerne zu Dienst und lade zu gütigem Be¬

such höflichst ein

8 . HaaZ ',
F . Kellcr ' s Nachfolger.

Allgemeine Renteuanstalt
zn Stuttgart

Verstekerungs Gclcklfeltnjt uuf volle Gegenseitigkeit
unter Aufsicht der K. Staatsregiernng.

Lebensversicherung , Reinen -, Militair - und Ansstcucr -Vtrsichernng.
Anzahl der Versicherungen sämmtlicher Geschäftszweige Ende 1882 31,097»
darunter für Lebensversicherung 10,265.
Mit versicherten ! Kapital von zusammen . . L 31,003,613.
Mit versicherter jährlicher Reute von . 374,442.
Tecknngslapitalicu (Prämicnreserve ) der Versicherungen. /t, 12,500,038.

außerdem:
Allgemeine Reserve - nnd j- cciclle Sicherheitsfonds ^ 3,830,182.
Niedere Prämicnsätze — hohe Dividenden — höchste Nentenbeziige.

Statuten , Prospekte , mündliche Auskunft bei den Agenten in
bei Kaufmann L ItlarltinKsr.

Gültlingen,
Oberanits Nagold.

Fahrniß-Verkauf.
Am Montag,  den

10 . Dezember , von Vor¬
mittags 9 Uhr an , ver¬
kauft Friedr . Braun 's
Wittwe hier

2 neumclkige Zugkühe , 3 starke Läu-
serschweine, 1 Kuhwagen , 1 einsp.
Kuhwägele , Handkarren , Pflug,
Egge , Faß - und Bandgeschirr,
Kartoffeln , Heu , Stroh und
allerlei Feld - und Handgeschirr,

wozu Liebhaber eingeladcn werden.

UeHivvrii«IM. - I. kreis. - Zöiicki 1883.

8pitzltvtzrk6
4 —LlXI stücke spielend ; mit oder ebne
Lxpression , Aundoline , 'frommet,
6Ioekeu , Lsslsxuettcii , ltimmclsstim-
men, Karsenspiel etc.

8piMo86ü
2 - 16 stücke spielend , ferner ?iecss-
ssires , LixarrensNiuder , sclnveirer-
bäuscben , kbotoSr «pIiie - ^ Itums,
selireibreuxe , tluudscbul,kosten , Lriet-
beselnverer , klumenvosen , Oirrorren-
Lluis , luboksdoseu , ^ rbeitstisebe,
kloscben , kierxlöser , korlemonuoies,
slübls etc . , Alles niit llusik . stets
üss Neueste und Vorrüslicliste em-
plielilt

7. H. 2sr « ( Lcbeveir:) .
diur (lirskter Lern«: Asrontirt

^eelitkeit ; illuslrirto Preislisten sende
frsnco.

Zuu >!Si>ir8 ^ rnr
siuin̂ L s v̂ grdv 08 rsffmsxo^ mo^
usy ^ox^ oidz uo.v „Is ^neff usp usiun
nsmiuori soue .iL 0g0 '08 uox sZeuz
-sg ui; usjsuaLZs ^gp 00l

StollvsroL 'svdo
Lras ! »Lv2LoLS

ei»e naoti iirr-.tlivlivr Voi sotii -ift de
reitete Vereinigung von rueker und l
Xräuter -cxtrakten , « siede bei ttals-
und krust -stfeotionen unbedingt « obl-
tkuend « irken . Nature » genommen
und in tieisser « ilvk aufgelöst , sind
dieselben Kindern « ie Lr« aobsenenl
rs empfeklen.

Vorrätkig in versiegelten packet «» I
mit Kebrauvksanwsisung it SV ? f. io j

6 a I « bei kln»! I
und bvi a llslmü.

ln AIlun 8 taiA  bei
Cond EI»». H

ln llad 'keinaob  bei
Apoll,. Ott«

Äi li allen in Lulrv bei:
Ulbert kisgger , Lalinliofstra ^ e^

Lurl Zcimsuller u Alaikt.
l . ki. vommlor.

800,000 ML.
sind gegen I . Hypothek zu
4 >/ ., bis 5 " 'st auszu  lei¬
hen . Zieler kau ft  bil-
l i g. Jnfonn .-Scheine an L.

Wind , verl . Friedrichstr . 7. Stuitgart.

--ISO

korraulars
in Folio , Quart und Octav sind stets
vorräthig im Compt . d. Bl .^ruck und BerlLL der ^ el ' ch? qp r 'sLen 'L' riL druckcrei. eKediarrl so ! ' 2ln.
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